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Z U R F R A G E D E R U N T E R S U C H U N G E N D E R E R Z S T R U K T U R E N 

Taf. V I - X I 

Z u s a m m e n f a s s u n g : Die Autorinen legen einige Ergebnisse ihrer Sturlien 
úbor die Struktur der Pyrite aus verschiedenen genetisehen Lagerstättentypen vor. 
Zum Enťvvickeln der Struktureii verwendeten sie die anodische Struk tura t zung 
am Apparat „Elypovisl". Die Beobachtungen bei maximalen optischen Vergrofier-
ungen werden mit den Ergcbnissen dcs Studiums zweistufiger Kohle-Abdriicke 
der Strukturen verglichen, die im Elektronenmikroskop bei 25 000 facher 
VergroBcrung beobachtet wurden. 

Die Unterlage zuř Auswertung der Erzs t rukturen bilden die iiblichen mikroskopischen 
Beobachtungen, welchc durchschnitt l ich eine 500 fache Vergrofíerung nich t ubersteigen. 
Die m a x i m a l e n optischen Vergrôfierungen u n d die M e t h o d e n der Elektronenmikroskopie 
begiinnen erst in lelzler Zeit in die U n t e r s u c h u n g der St rukturen der Erzmineral ien 
vorzudringen. Bisher l inden sich weder in unserer noch i n der ausländischen Literatur 
solchc Arboiten, die bei der Auswertung der Erzs t rukturen systematdscher die Beobach­
tungen bei stärkeren inikroskorpiscihen YergróBerungen u n d die Methoden der Elektronen­
mikroskopie ausnutzen w u r d e n . Einige partielle methodische Fragen beriihren in diesem 
Z u s a m m e n h a n g folgende Arbeiten: M. K. S a t p a j e v a (1962), K. F. F r o l o v a 
(1963) u n d S. K i p i k a š o v á , G. K m i n i a k o v á (1964). A. P. P e r e l j a j e v 
(1963a, b, c, í965) sludierte strukturell untor dem Elekt ronenmikroskop K o r n e r u n d 
Krislallc von Pyr i len aus versehiedenen genetisehen Lagerstät tentypen. Ergebnisse eines 
s lnikturcl len Studiums von Chalkopyrit mit Hilfe m a x i m a l e r optischer Vergroficrungcn 
in K o m b i n a t i o n mit der anodischen St rukturä tzung bringen die Arbeiten: G. K m i n i a-
k o v á. S. Iv i p i k a s o v á (1965a. b). 

An ihre vorhergehenden Arbeiten ankniipfend studierten dic> Verfasserinen auf 
Anregung Proľ. B. C a m b e ľ s S t rukturen von Pyri ten versehiedener genetiseher 
Lagerstättentypen. Die strukturel len Beobachtungen im Bereich der durch das Erzmi-
kroskop erreiehbaren VergrôBerungen ergänzten u n d vertieften sic durch das S t u d i u m 
der submikroskopischen Strukturen der \-erfolgten Pyrit.proben mit Hilfe dcs Elckl.ronen-
mikroskopes. W i e erwähnt, ist in der gegenwärtigen Literatur kein systematisches 
S t u d i u m der Erzs t rukturen mi l solchen Methoden b e k a n n t . D a r ů m sind auch die 
Methoden dar Entwieklung der S t rukturen der Erzmineral ien nicht so ausgearbeitet, dafi 
sich die Etgebnissc im ganzen Bereich der crforderlichen Yergroflerungen auswerten 
lieBcn. Aus dem Schrifttum sind Methoden dcs Entwickelns der Erzs t rukturen durch 
chemischc Atzung b e k a n n t (A. G. B e t e c h t i n 1958. P. R a m d o h r 1954. 
M. S c h n e i d c r h o h n 1952 u. a.), ferner einige Yerľahrcn der elektrolytischen 
struklurcllon Ätzung, deren Princip dar in besteht. daB mit Ililfe von Elcktroden in das 
Rcagens elektrischer Strom eingefuhrt wird. wobei die geätzle Probc als Anode gcschaltet 
isl (H. S c h n e i d e r h o li n 1922. P. R a m d o h r 1954 u. a.). 

Die M c t h o d e der anodischen S l rukturä tzung beschreibt in seiner Arbeit auch A. P. 
P e r e l j a j e v (1963a). 

Durch EnUvickeln der Strukturen mil den oben envähniten A erľalircn. eventuell deren 
Kombinat ion. erreichten wir in den meisten Fallen nicht die erfordorliclu vn Ergebnisse. 
Die Mangel der Atzung m a e h t e n sich besonders bei der Bcobachtung bei s tärkeren 

[ng. G. K m i n i a k o v á . Cliemische Abteilung des Tecluiischen Museums in Košice. 
Prom. Geol. S. K i p i k a š o v á , Geologische Abteilung dcs Ostslowakischen Museums, Košice. 
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Vergroflerungen bemerkbar. Die .\tzfiguren warcn ofl undeutlich und bei inLensivcrer 
Atzung dor Struktur derail mil Alzungsprodukten bedeckt, dafl in cinigen Fallen niolit 
einmal nach wiederholter Policrung des Anschliľľes cino mikroskopische Auswertung 
môglich war. Ein weiterer Naohteil war die imglaicbmäBigc .Alzung und die entstehende 
Unebenheit der Oberfläclie machle oft das Photographieren bei grôfieren Yergrofíerungen 
unmôglich. Die miilievollc Arbeitsweiso einer wiedcrholten Policrung und N ersuchs-
älzung lohnle sich aueh zeitlich nicbt — in bezug auf die verhällnismäflig grofle Zabi 
der untcrsuchlen Proben. Schon bei der Rearbeilung der Strukturen der Erzminerale 
am Gang Krížová-Gelnica gelang es uns durch die \ orrichtung der anodischen Struktur-
ätzung und Anwendung des Apparates „Elypovisl" der Firma Zeiss vicle dicser 
Nachteile zu entfernen. Dicsc Melhodik verwendeten wir auch zum Entwickeln der 
Pyritstrukturen. Am Apparal ,.Elypovist" kann man mil, Vorteil anch chemiscb ätzen, 
wenn man den Slromumkreis micht einschaltel. 

Bei der elektrischen Atzang 1st die Probe als Anode geschaltet. Die Hauptvo-rtcile des 
Enlwickelns der Strukluren am ApparaL ..Elypovisť" sisnd folgende: 

Der ganze Verlauf der Ätzung kann direkt lim Mikroskop beobachtel werden. Durch 
geeignete Regulation der Vcrbältnissc kann der Vorrgang des Entwickeln nach Bc.darf 
verlangsamt oder bescblcunigt werden. Man ätzt im Medium des slromenden Elcktro-
lytes. die Stromungsgeschwindigkcit kann geändert werden. Die Atzungsprodukle werden 
weggeschwemmt und die gleichmäflige Konzentratkm des Reagens ist gesichcrl. 

Auf dicsc Weise wurden Py.ritproben aus den kleinkarpatisehen Lagcrstätlcn sludicrl. 
die nach den Typen der Lagerslätlen und Erzc im Sinne der Arbeiten: B. C a m b e i 
(i960), B. C a m b e l und J. J a r k o v s k ý (1966) ausgewählt wurden. danu Pyrit-
proben aus den Lagerstätten Smolník. Heľpa. Hermanovice. Chvaletice. Strukturell 
geätzt wurden monominoralisehe Aggregate versehiedener Dimensionen (von einigen 
mm. bis zusammenhängcndc Aggregate im Lmľang des ganzen Anschhffes), ferner — m 
den Nichlerzkomponenlen verslreule — Pyrilkŕirner und krislalle. 

Zum Entwickeln der Strukturen verwendeten wir vorwiegend folgende Reagenzien 
in versehiedenen Konzentrationen: Salzsäurc. Schwefelsäure. Salpetersäure, Ammonium-
hydroxyd, Kaliumhyďroxyd und basische Kaliumpermanganallosung. 

Die Folge der Struklursludion kann man grob in zwei Teile einlcilen: In der ersten 
Stufe befaliten wir uns mít dem Entwickeln von Strukturen nionomineralischer Aggre­
gate auf den Proben des jeweiligen Lagerstättentypus. Aid den so bearbeitelcn Proben 
vcrfolglen wir bei den einzelnen Aggregaten Grofic. Gcslalt und gegenseitigc Rczichungen 
der Korne.r. evcntucll die Beziehung der kornigen Aggregate zu anderen slruklurellcn 
Bildungen, und zwar im ganzen Bereich der mikroskopiseben Yergroflerungen. 

Bereits biu der vorläufigen, o.rientalionsmäfligen Anätzimg der einzelnen Pyritprobcn 
zcigtcn sich Unterscbiede in Hinsicht auf die Ľigcnschalicn und Strukluren der Pyrite, 
oft auf uiibedeul.ende Enlľernungen. Bei der Wabl der Reagenzien gingen wir von 
den schwächercn und weniger konzentrierten zu den konzenlricrtcrcn uber. wobci wir. 
Spannung. Intensität und Zcit der Atzung nach Bcdarf. \'on Fall zu Fall wähllcn. bei 
gleiohzeitiger Kontrolle unter dem Mikroskop. Soweit es sich um die Crestaltder einzelnen 
Slľukturelemenle bandell. zcigtc es sich. dafi die monomineralischen Aggregate durch 
hypidiomonph bis allotriomorpih begrenze Korner gebildel sind. In den kornigen Aggre­
gaten konnlcii wir oft abgerundcte bis rundc Struklurformcn beobachtcn. Zum Beispiel, 
wie auf Taf. VI. Fig. 1, ersirhllich ist. wurden auf eineni monomineralischen 
Aggregat aus Chvaletice durch Atzung runde Klumpen klcincr Pyritkôrnchen (geätzt 
durch KO11 in Yerdunnung 1 : 1) blofigelegt. Solcbc Strukturbildungen beschrieben bei 
Pvrit mehrere Autoren (II. S c h n e i d e r h o h n 1923. C. S h o u t c n 1916 u. a.) als-
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vererzte Schwefelbakterien. Vff. sind jedoch der Ansicht. im Einklang J n i t. den Au toren 
A. G. B e t e c h t i n, C. V a r č e k, J . K a n t o r u. a., daň es sich um Relikte der 
urspriinglichcn kolloniorphen Strukturen handel t . die mil den Sehwofelbaklerien nichts 
gemeinsames haben. Die Grôfie der Kôrner und die iibrigen Strukturbi ldungen vcrän-
dcrten sich i n n e r h a l b des Bereiehs von 500 mfi bis zu makroskopischan Kôrnern 
verschiedener Grôfien. uwregelmäfiig u n d oft auf u n b e d e u t e n d e n Entfernungen. Stellen-
weise w u r d e a u d i ein m e h r oder weniger gleichmäfiig korniges Aggregat gefunden, 
/. B. auf Taf. YII. Fig. 2. h a t das angeätzte Aggregal s ichtbare Korngrenzen. aber in 
der E n t f e r m m g einiger Zehntel m m waren die K o r n e r schon einige m m grofi. 

Im zweiten Toil der St rukturs tudien beschäftigten wir uns mil. dem Entwickeln der 
eigentlichen Kornst ruktur , eventuell andcrer Bi ldungen der Aggregate, sowohl wie auch 
der K o r n s t r u k t u r e n von Kristallcn, die in den Nichterzkomponenten vers t reut sind. 

Die Reagenzien n n d ihre Konzentrat ion. sowohl wie auch die Arbei lsbedingungen. 
mufilen versuchsweise ge.wahll und v o n Fall zu Fall geändert werden. Dieses Verfahren 
erforderte jedoch immer konzentr iertere Reagenzien u n d intensivere .vlzungsbedingungen 
(Salpetersäurc in m e h r als 5 0 % Konzenlrat ion. konzenlrierl.e KOH-Lôsung). 

Bei der Ätzung der abgerundeten P y r i t k l u m p e n bewährte sich besonders die basische 
Kal iumpermanganat-Lôsung bei S p a n n u n g e n im tnlervall bis 15 V. Die entwickelten 
Strukturen wurden im ganzen Inlerval l dor mikroskopischen Vergrôfierungen ausge-
wertet. Aus denjenigen Strukturtei len, wo eine eindculigc Auswertung nicht môglich 
war, auch bei den m a x i m a l e n optisehon Vergrôfierungen nicht. w u r d e n zweislufige 
Kohle-Matrizen verfertigt. welche da im unler dem Elek l roncnmikroskop bei Verwendung 
bis 25 000 faehcr Vergroficrung beobachtct w u r d e n . 

Durch Ätzung aid' die inn ere S t ruktur enls land oft ein zonaler B a u der Korner u n d 
Kristalle. Er kam .auf K ô r n e r n verschiedener Grôfie vor. Im kornigen Aggregat hat ten 
oft nur eimgc Korner zonalen Bau. Die YVachstumszonen waren parallel u n d unparal le l 
(siehe Taf. VI. Fig. 2). Bei 2000 faehcr Vergrôfierung s ind auf den Kôrnern unparal lele 
Zoncn sichlbar, die durch Ätzung mit konzeutrierter KOH-Lôsung entwickelt w u r d e n . 

Bloekslruklur der K o r n e r u n d Kristal le k o n n t e oft schon bei mikroskopischen 
VergrôBerungen bcobachlct wcrden. Auf Taf. Al l . Fig. 1. sieht m a n bei 1600 faehcr 
Vergroficrung die untersehiedlichc St ruktur der Kôrner m i t Bloekbau. I m unteren und 
rechten Toil des Bildes sind Korner mil. kleineren Blocken als im oberen Tcil. Die 
Korner mil. groficren Blocken waren in diescm Falle schwerer älzbar. Aus der Abbi ldung 
ist auch crsichtlich, dafi die S t ruktur eines Kornes mit groficren Blocken noch nicht 
ganz entwickelt isl. Tm oberen linken Toil des Kornes sind versehicdene Defekte des 
Rlockbaues. die n icht c inmal bei rnaximalori miikroskopiisclien VergrôBerungen aus-
gewcrtet werden konnten. Die Grôfie. der Blôcke w a r oft auch auf e inem u n d dem 
selben Korn voränderlich. Auf Taf. A 111. big. I k a n n m a n im Schnitl durch ein Korn, 
bei 1600 faehcr Vergrofierung Blôcke grôfierer und klcincrcr Dimensionen beobachten. 
Eine andere A n o r d n u n g des Blockbaues sieht m a n auf Taf. VII, Fig. ,'i. 

Bei der mikroskopischen Auswertung dor Atzstrukluren beobachten wir oft ciner* 
VergrôBerungen in verscihiedenen Belal ionen auf alien verfolglcn P r o b e n gefunderr, 
in den meislen Fallen die mikroskopischen Vergrôfierungen nicht. Auf Taf. VIII. Fig. 2. 
sieht m a n ein Pyr i tkorn . das mit basischer K a l i u m p c r m a n g a n a t l ô s u n g auf den i n n c r o n 
Bau geälzt isl. Nach der Anätzung zeigtc es sich. dafi die K o r n m i t l e defekthafl ist. 
gleichsam durch kolloide Klumpen gebildet. blin andercr Fall 1st auf Taf. VIII. Fig. 3. 
abgebildel. Die Korner haben Defektbau, der an ungercgelte kolloide K l u m p e n crirmerL 
Itu unteren Toil des grofilen Kornes sind schon Anzcichen des Blockbáues. Verhält-
nismäfiig häufig konnten auf den Kôrnern schon im Borcich der mikroskopischen 
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Vergrôfierungen auch verschiedene Kombinationen des zonalon und des Blockbaues mit 
Vorkommen von Defektstrukturen beobachtet werdem. 

Aus dem Vergleich der Ergebnisse des mikroskopischen Studiums der Struktur der 
verfolgten Proben aus verschiedenen Lagarstätten, bzw. aus den einzelnen genetischen 
Lagerstättentypen, ergibt sieh folgendes: Au f Grund des Yorkommens der oben beschrie-
benen Struktur ist es nicht môglich die Proben der einzelnen genetischen Typen zu 
unterseheiden. Zonale Kôrner, Kôrner mit verschiedenem Blockbau und ihre Kombina­
tionen mit gleichzeitigem Vorkommen der Defektstrukturen konnten bei sorgfältiger 
Entwicklung und Auswertung der Strukturen im ganzen Bereicb der mikroskopischen 
YergrôGerungen in verschiedenen Relationen auf alien verfolgten Proben gefunden 
werden. 

Problemalisch ist auoh die Auswertung der Proben auf Grund der verhältnismäfiigen 
Yertretung der einzelnen Slrukturarten. Die Heterogenilät und Yariabilität ihrer 
Vertretung auf unbedeutende Entfernungen in einer und derselben Probe ist die 
Lrsache der Unmoglichkek, bestimmte Pyritslrukturen bestimmten genetischen Lager­
stättentypen zuzuschreiben. 

Auch in diesem Zusammenhaiig mochten wir darauf aufmerksam machen, dali viele 
von den beschriebenen Strukturen auch ganz der Aufmerksamkeit entgehen kônnen in 
dem Fallc, dafi dem systemntischen Entwickeln der Strukturen nicht geniigende Auf­
merksamkeit gcwidmet wird, oder wenn man sieh bei der Auswertung der Strukturen 
nur auf den Bereioh der kleineren mikroskopischen Vergrôfierungen beschränkt. Sehr oft 
kônnen auf die.se Weise z B. verschiedene Pielihte des ursprunglichen kollomorphen 
Bancs und andere strukturolle Erscheinungcn der Aufmerksamkeit entgehen, wie Vff. 
bereits in den vorhergehenden Arbeiten darauf aufmerksam gemacht haben. 

Im weiteren wollen wir der Auswertung der untrersuchlcn Strukturen bei sub-
mikroskopischen Vergrôfierungen1 Aufmerksamkeit widmen. Zu diesem Zweck wurden 
aus den clektrolylisch strukturell angeätzten Proben die bereits erwahnton zweistufigen 
Kohlc^kollod um-Abdriicke angefertigt und diese dann im Elektronenmikroskop, nach 
und nach bis zu 25 000 faohen Vergrôfierungen. beobachtet. 

Die Auswertung der Strukturen bei grofíen Vergrôfierungen und die Anfertigung der 
Abdriioke fůr die Elcktroneniuiikroskopie erfordert es. der Qualität der erweekten 
Strukturen erhôhte Aufmerksamkeit zu widmen. Grundsätzlich ist es nôtig in geringeren 
Tiefen zu ätzen. Bei grofieron Hohenunterschicden in der geätzten Oberfläche kann es 
bei der Anfertigung der Abdruckc zuř Entstchung von Artefakten kommen. Hier 
richteten wir uns nach den Beobachtungen der Alzstrukluren bei stärkcren mikroskopi­
schen Vergrôfierungen. Wenn die Ätzung bei 500—1000 fachen Vergrôfierungen gute 
Beobachtungen ormoglichle. war sie meist auch zuř A erfertigung der Abdruckc 
geeignet. 

Den Anschlufi der Mikrobeobachtungen an die Beobachtungen im Elektronen­
mikroskop sicherten wir folgendermafien: Die Kohle-Abdrucke wurden aus Teilcn 
verfertigt, die bei der Ätzung mil. eiiiem Ring von 5 mm Durchschnitt bezeichnet waren. 
Diese beobachteten wir im Elektronenmikroskop bei minimalen \ergrofierungen. die 

1 Da in der lagerstättenkundlichen Literatur die Terminologie fíir strukturolle, bei submi-
kroskopischer VergrôBerung bcobachlcte Biklungen bisher nicht entwickelt ist, brkigen wir hier 
eine kurze Zusammenfassung der Grundbegriffe: Unter Blocken, resp. Mosaikteilen, versteht 
man hier im Sume der Arbeiten A. S m e k a ľ s (1933), D. B a l a r e w ' s (1939) u. a. — 
teilweise gcgeneinaiider verscbobene, mehr oder wcniger geregelte Blocke des Strukturgitters. 

Mit dem Ausdruck „Defektstrukturen" bezeiehnen wir so eine Erscheinung. wo man bei 
den angewandlcn VergroBerungen keine geregellen Teilehen, Blocke des Strukturgitters, beobach-
ten knim. 
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sich mit den maximalen Vergrôfierungen des optischen Mikroskopes deckten. Zu den 
stärkeren VergrôBerungen gingen wir nach und nach uber. 

Auf diese Weiso wurden im Elektronenmikroskop die Tnnenbaue der Kristalle, Kôrner 
und andere Slrukturelemente des Pyrits studiert, anschliefiend an die mikroskopischen 
Beobachtungen. Durch Anwendung von Vergrôfierungcn. die submikroskopisehe Beo-
bachtungen ermôglichen, war es moglich an den Kristallen, bzw. an den Kômern mit 
Blockbau die Stellen mit — in Blockstruktur iibergehender — Defektstruktur zu 
unterscheiden, wie man auf Taf. IX., bei 40 000 facher Vergrôfierung sieht. Im Defekt-
bau kann man oft versehiedene abgerundete Bildungen unterscheiden (oberer Teil der 
Taf. IX) an einigen Stellen ging der Dcfektbau gleichsam in kristallographische Begren-
zungen (bezeiehneter Teil der Taf. IX) uber. In anderen Fallen ist er durch Blôcke 
versehiedener Form untcrbrochcn (Taf. X, Fig. 1). Die Grôfie der Blôcke änderte sich 
oft in einem Schnitt auf unbedeutende Entfernungen. Stellenweise kamen im Blockbau 
abgerundete Formen, eventuell andere unregelmäfíige Klumpen vor, wie auch auf 
Taf. X, Fig. 2 bei 24 000 facher Vergrôfierung, ersichtlich ist. Stellenweise waren die 
Blôcke von mchr oder weniger gleichmäfiiger Grôfie und Gestalt. Die absolute Grôfie 
der Blôcke schwankte im ganzen Bercich der submikroskopischen Vergrôfierungen von 
500 mp bis 1 m,". 

Aufler den Kom- und Kristalktrukturen studierten wir unter dem Elektronen­
mikroskop auch die ubrigen Slrukturelemente. Durch die Untersuchung grôfierer und 
auch klcinei'eľ runder Klumpen von Pyriťkornchen, die auf Grund derMikrobeobachlun-
gen als Relikte der urspriinglicihcn kollomorphen Bildungen (Taf. VI. Fig. 1) ausgewertet 
wurden, zeigte es sioh, dafi die Form der Kôrnchen in vielen Fallen kristallograip.hisch 
ist: Pentagonaldodekaeder im — mit ,,a'" bezeichnelcn Schnitt (Taf. XI, Fig. 1, vergr. 
24 000 X). In den Aggregaten kaun man häufig Kôrnchen mit Dcfektbau bcobachten 
(bezeiehnet mit ..b" auf Taf. XI, Fig. 2). Einige Stellen der Klumpen haben im 
allgemeinen einc Defektstruktur (bezeiehnet mit ,,c", Taf. XI, Fig. 1). Diese kommt in 
versehiedener Menge auch am Kontakt der einzelnen Kôrnchen vor. Die Grôfie der 
Kôrnchen ist versehieden (vergl. Taf. XI, Fig. 1 und Taf. XI, Fig. 2, gleiche Vergrôfie-
rungen 24 000 fach), wobci sie von der Grôfie des Klumpen nicht abhängig sind. Oft 
wurden in den grôBeren Pyritaggi-egalen kleincre Kôrnchen (Teilchen) beobachtet und 
umgekehrt. Die Grôfie der Kôrnchen im Rahmen eines Klumpens kann annähemd 
gleich sein, aber es wurden auoh verhältnismäfiig grôfie Untersehiede in der Kornzu-
sammensetzung im Rahmen eines Klumpens beobachtet. Die Anordnung der Kôrnchen 
war ebenfalls versehieden. Es wurden Aggregate mit betonter, konzentrisch zonaler 
Regelung der Kôrnchen gefunden. Mannigfaltig ist auch die verhľdtnismäfiige X'ertretung 
der Defektstrukturen in den einzelnen Klumpen. 

Abschliefiend gebem wir eine kurze Zusammenľafiung der Auswertungen der oben 
beschriebeneu slrukturellcii Beobachtungen. 

Das Verfahren der anodischen Strukturätzung am Apparat „Elypovist" ermôglichte 
das Entwiekeln der Slrukluren monomineralischer Aggregate, sowohl wie auch der 
Inncnbaue der Kôrner. Kristalle und anderer Slrukturelemente, wobei die Hcterogenität 
der Struluren und ihre ^*erändcrliehkcil oil in unbedeutenden Enlfernungen henvortrat. 
Die Auswerlung der entwiokelten Struluren imicrhalb des ganzen Bcrcichs 
der optischen \ crgrôfierungen und die angeschlossenen Beohachlungen unter dem 
Elektronenmikroskop ermôglichtcn es. auch Kôrner und Kristalle mit zonalem Block-
bau und versehiedenem Dcfektbau, sowohl wie auch deren niannigfaltige Kombina-
lionen. zu beobachlen. 

Durch diese Forschungsmethoden wurde eine ausgeprägte Heterogenita t in den 
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Sťrukturen der mikroskopisch scheinbar homogenen Pyr i tkorner unci -Kristalle enthiillt, 
die zuř BeleuohLung der Ursachen beitragen k a n n , die die Unterschiede in den 
chemischen. mechanischen, optischen u n d anderen Eigenschaften der Pyr i te bewirken. 

Soweit es s irh u m das V o r k o m m e n u n d die Verlrelung der oben beschriebencn 
strukturel len K u n d g e b u n g e n auf den Pyr i tproben aus den einzelnen Lagerstätten, resp. 
gonelischen Lngerstälienly'pen handel t . inufi gesagt werden, dafi enlsprcchende St rakturen 
in vorsohiedenen Relat ionen auf alien untersuchten Proben v o r k a m e n . 

Die Verfasserinen besläligen die Richtigkeit der Beobachtungen A. G. P e r e 1 j a-
j e v's, dafi m a n auf den Kôrnern u n d Krislallen der Pyr i te aller genetischer Lagerslallen-
typen cinen Blockbau feststellen k a n n . Z u m Unterschied von den SchlQssen des 
g e n a n n l e n Autors (1963a) k a n n aber aus unseren Sludiencrgebnissen der Sohlufl 
gezogen werden, dafi die Grôfle u n d F o r m der Blôcke, sowohl wie auch die Vertretung 
des Defektbaues auf den K ô r n e r n u n d Kristallen der Pyr i te aus versehiedenen geneti-
schen Lagers tät tentypen sehr veränderl ich ist. wobei die Inlerval le der Unterschiede 
sich auf den P r o b e n der einzelnen genetischen Tyipen uberdecken. 

Z u m Schlufl môchten wir H e r r n Prof. B. C a m b e 1 DrSc. fur seinen wertvollen l ial 
u n d seine Bemcrkungen zur Arbeit, sowohl wie auch fur die Yerleihung der meisten 
P r o b e n herzl ichsten D a n k aussprechen. Fiir die aufschluflreiehcn Diskussionen in diesem 
Z u s a m m e n h a n g d a n k e n wir Herrm Doz. D P . C. V a r č e k. C S c H e r r n Ing. M. M o 1-
e í k aus dem Inst i tut d e r Eigenschaften der Metalle der Tsehechoslowakischen Aka­
d e m i e der Wisscnschaften in B r ú n n d a n k e n wir fiir die fachmännischen Konsul lat ionen 
u n d die methodische Ililfe bei der Verfertigung der Abdrucke u n d Auswertung der 
e lektronenmikroskopisehen Beobachtungen. 
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T a f e l e r k l ä r u n g 

Tafel VI 

Fig. 1. Chvaletice, Pr. nr. 174. Durch Atzung enthúllte kreisrunde Klumpen kleiner Pyritkôrn-
clien, Relikte der urspriinglichen kollomorphen Strukturen (vgl. Taf. XI, F'ig. 1, 2, wo diese 
strukturellen Gcbilde bei etwa 24 000 fachen VergroBcrungan abgcbildet sind). Vergr. 1500 X, 
anodisch gcätzt, mit KOH, verd. 1 : 1, am Apparat Elypovist. Anschliff. — Fig. 2. Malé Kar­
paty (Rybníček — hohe Metamorphose), Pr. nr. 69/1. Unparallele Zonen auf Pyritkórnern, 
durch anodische Alzung mit konz. KOU am Apparat Elypovist enlwickelt. Vergr. etwa 
2000 X . Anschliff. Photo S. K i p i k a š o v á und G. K m i n i a k o v á. 

Tafel VII 

Fig. 1. Malé Karpaty. Pr. nr. 90/1. Durch Alzung entwickelte untersehiedliche Struktur der 
Konici- mil. dem Blockbau a. Im oberen linken Teil des Korns mit groBeren Blocken sieht 
man cinen Defektbau. Gleichzeitig sieht, man, dafí versehiedene Pyritkorncr sich in versehiedener 
VVcise ätzen lassen (a — glattes Kom, b — rauhes Korn). was versehiedene physikalisch-
chemische und physikalische líingeschaften der Pyritkôrner im Aggregat veriät. Vergr. elwa 
1600 X. Anodisch geälzt KOU konz. am Apparat Elypovist. Anschliff. — Fig. 2. Malé Karpaty, 
Pr. nr. 97/1. iVlehr oder weniger gleichmäBig kôrniges Pyntaggrcgat. Durch anodische Atzung 
entwickelte Struktur. Reagens KOH i : 1. Anschliff. Vergr. etwa 2000 X. — Fig. 3. Smolník, 
Pr. nr. 362. Blockbau cines Pyi-it.monokristalls. Elektrolytisch gcätzt konz. FĽNO3 am Apparat 
Elypovist. Vergr. elwa 1600 X. Photo S. K i p i k a š o v á und G. K m i n i a k o v á. 

Tafel V] II 

Fig. I. Smolník. Blockbau, untersehiedliche GrôBe der Blócke im Schnitt durch cin Kom. 
Elektrolytisch gcätzt IINO3 konz. am Apparat. Elypovist. Vergr. etwa 1600 X. Anschliff. — 
Fig. 2. Malé Karpaty, Augustín Stollen. Defektbau inmitten eines Pyritkorns (a) duřeli 
anodische Atzung mit basischer Kallumpermanganatlosung entwickell. Vergr. etwa 1500 X. 
Anschliff. — líg. 3. Malé Karpaty, Pr. nr. 116/2. Korner mit Defektbau. Im unteren Teil des 
gľoBten Korns sieht man Anzcichcn der Blockstruktur. Anodisch gcätzt am Apparat Elypovist. 
Reagens: basische Kaliumpermanganatlósung. Vergr. etwa 1500 X. Anschliff. Photo S. K i p i ­
li a š o v á und G. K m i n i a k o v á. 

Tafel IX 

Fig. 1. Malé Karpaty. Augustín Stollen. Im unteren Teil der Abbildung Blockbau, im oberen 
Teil Defeklslruklur des Korns. Im oberen Teil des defekthaften Bancs unlerscheidet man 
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abgerundete Gcbilde, im bczeichneten Teil gchl cr gleichsam in kristallographischc Begrenzung 
(mit cincm Kreuzchen bczeichnet) iiber. Geätzt mit KOH am Apparat Elypovist. Zweistufige 
Kohle-Matrize. Vergr. etwa 40 000 X. Pboto S. K i p i k a s o v á und G. K m i n i a k o v á . 

Tafel X 

Fig. i . Malé Karpaty, Augustin Slollcn. Defcktbau eines Pyritkoms, durch Bloeke verschic-
dener Gestalt unterbrochen. Elektrolytisch geätzt KOH konz., am Apparat Elypovist. Zweistufige 
Kohle-Matrize. Vergr. etwa 22 000 X. — Fig. 2. Malé Karpaty, Pr. nr. 116/2. Submikroskopische 
Struktur eines Pyritkorns. Blôcke verschiedener Dimensionen, in denen abgerundete Gebilde 
vorkommen. Elektrolytisch geätzt KOH konz., am Apparat Elypovist. Zweistufige Kohle-
Matrize. Vergr. etwa 24 000 X. Photo S. K i p i k a s o v á und G. K m i n i a k o v á . 

Tafel XI 

Fig. 1. Chvaletice, Pr. nr. 174. Submikroskopische Struktur der kreisranden Pyrit-Klumpen. 
die auf Taf. VI, Fig. 1 abgebildet sind. Die die Klumpcn bildenden Pyritkornchen haben oft 
die mit ,,a" bezeichnete kristallographische Form und ein verschiedenes Verhältnis der 
Defeklstruktur, mit „c" bezeichnet. Elektrolytisch geätzt am Apparat Elypovist. Reagens KOH, 
verd. 1 : 1. Zweistufige Kohle-Matrize. Vergr. 24 000 X. — Fig. 2. Chvaletice, Pr. nr. 174. 
Submikroskopische Struktur eines runden Klumpens von Pyritkornchen. Die Kornchcn sind 
im Vergleich mit der Fig. 1 von groBeren Dimensionen. Gleiche VergroBerung 24 000 X. Das 
bezeichnete Komchen hat Defcktbau (vgl. auch Taf. VI, Fig. 1). Elektrolytisch geätzt am 
Apparat Elypovist Reagens KOH. verd. 1 : 1. Zweistufige Kohle-Matrize. Vergr. etwa 24 000 X. 
Photo S. K i p i k a s o v á und Cr. K m i n i a k o v á . 

Ubersetzt von V. D 1 a b a č o v á. 
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